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a ONOTULI UMMAGA De IUTE Dekretsumme deren UÜberlieferung, de-
Iractlaturus Tom ediderunt Rudol{i TE Verlasser über die Einrichtung
Weigand Pa — eier Landau, altrau der Edition informieren Das kann
KOZUTF, adlaborantibus Stephan Hae- uch 111e Rezension N1IC eisten, sol-
M11119, Karın Miethaner artın Petzold len ber die wichtigsten Iniormationen
numenta Iurıs CanonIicı Serles den ben angeführten Fragen gegeben

werden den Interessierten MI1tL 1111-[0)80) Glossatorum Vol >) CY del
Vaticano 2004 XX 44.5 SCH Details des Werkes dessen Edition

un! beider Bedeutung IUr die Forschung
DIie Dekretsumme agıstrı ONOT machen Dazu gehören NaTtur-

Summa De LUTEC fractatıımus: 1ST ich uch Hinwelse ZAUS Inhalt
Miıt Ausnahme der (a1isa 1st dasC111 zentrales Werk der anglo L1OIINaNN-

schen Kanonistik In den etzten Jahr- Manuskript ı der ‚3 DIS\V  Bibliotheque  ET d Municipal
ehnten des Jahrhunderts zwischen aon ‚a0N 3/1 b15) der CINZISC lext-
LE un 1191 Parıs entstanden 1STt u C ansa sıch verkürzter
SIC andsChArı die der Bib- Fassung uch andsCcAr.ı der Ma-
liotheque Municipale Laon erhalten nuskriptenabteilung der Vatikanischen
1St, überliefert ‚a0N 371 bis) ; Bibliothek innerhalb der 5>0$ Summa Re-

Der hiler besprochene Band 1ST CIM Teil ginaldensis 321'8 4V8 Bibl pOS atı-
großen, für die Erforschung der Ka- Camna, eg1n 1061 Der ekannte uD1n-

nonistik nach dem Decretum Gratianı geI historische Kanonıiıst Nnut NOTT hat
höchst bedeutsamen Editionsprojektes dieses ragment entdec un! SCIIHCI
das sich ZU. Ziel gesetzt hat die wichtigs- Arbeit Zur tellung des iıchters He
ten er der iIranzösischen un der ehrten Prozess der TUuNzer Iudex Uull-
anglo normannischen Schule der ano- dum allegata L10.  - secundum CONSCIENTaAaM
nısten des ahrhunderts zugänglich udicat Anmerkung bekannt B

machen die Dekretsumme un die MmMacC (Münchener Universitätsschriften
Quaestionensumme des agıster Hono- Reihe der Juristischen
[1US un die Summa L1Ips1ıeNsSI1Ss O Dekret- München 196 7/ Anm

Omnıs YUl udicat z Mit ZUT. Entdeckung und Überlieferung der
Dekretsumme hat WIC oit der Be-dem vorliegenden ersten Band wurde

der erste Teil der Dekretsumme des Ma- gründer der modernen klassischen Kano-
gIsters ONOTFN1US „Pars Prıiıma (Distincti10- nistik Stefan als ersier Wesent-
nes) 180001 Caı1sa un: dazugehörenden liches beigetragen Er hat diese Summe
ndices (Vorwo: X nunmehr der entdec un SC1IHEIN Kepertoriıum

der Kanonistik“ 1937 erstmals beschrie-teressierten Offentlichkeit vorgelegt In
ZWCCI Bänden sollen die Causae ben (S Kuttner, Repertoriıum der KanoO-

bis I1T den zugehörigen Nndices nistik (1 140—-1234 Prodoromus GCOrpOrISs
(Tom 11) un die Causae DIs IMI1L Glossatorum udi /1] del
Prolegomena un! Nndices ZU Gesamt- Vatiıcano 1937 [Nachdruck 1981 >9—-66
werk (Tom III) folgen Das genann Manuskript der Biblio-

Der Edition vorangestellt 1ST CiH ZWC1- theque Municipale aon 1ST aNONVIMN
Geleitwort VO  > etfer Landau C» DIie Summe wurde er zunächst nach

iolgt VO.  - einem/er JE halbseitigem/n ihrem Incıpıt benannt De 1UIE
UmMMarYy Resume / Premessa Sumarıo Ir Kuttner hat uch ZUT rage

nach dem Verlasser der Summe denVorwort un: dem Abkürzungs-
un! dem Literaturverzeichnis on aus$s Grundstein gesetzt ET hat enNgste Ver-
dem Geleitwort erfährt INa CINISCS über wandtschafift zwischen der Summa LIp-
die Dekretsumme deren Auffindung, S1C11515 un der umma Quaestionum des
Einordnung und Edition Im Vorwort HOonor1ius festgestellt Der früh VerSIiOTr-

ene nach bedeutendste deut-das dem Leser die Benutzung erleichtern
soll, wird L1UT das otwendige ZU. Ver- sche Vertreter moderner klassischer K a-
fasser, ZU!r Überlieferung un! ZUr Einrich- nonistik Rudol{f Weigand Professor
(ung der Edition mitgeteilt. ESs sicher der Nach{folge Gilmans ürzburg
N1IC. vieler Muüuhe bedurit uch das Vor- konnte darauf aufbauend nachweisen

dass nicht L11UTr die umma QuaestionumWOTT mehreren Sprachen abzufassen
3a die angekündigten umfangreichen sondern uch die Dekretsumme De 1UIe

Prolegomena TSLT etzten Band der Bdi- tr: VO  - Honorl1us VCI-
1910781 der Dekretsumme ihren atz finden fasst wurde Dass sich beli agı  x
werden INUSS INla  > sich einstweilen mMI1 Honorıus HoOonoriıus VO Man
der bisherigen Liıteratur un: den knappen delt wird vorliegenden ersten Edi-
Angaben des ersten Bandes Tom. Ge- tionsband NIC detailliert egründe DIie
eitwort un! OTrWOTrt) der Edition egnü- Literaturhinweise lassen ber hier 1C
gCI), sich über die Entdeckung der 1115 Dunkel bringen ONOTIUS VO  - ent
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wurde VO  I Kuttner un! Eleanor ath- Summa magıistrı Rolandı (  eXxander L  },
one als Verlfasser der „sSsumma Quaes- Friedrich Thaner (Hg.) NSDruC 1874
t10NuUum Decretalium“ ermittelt (Vorwo umma des Paucapalea, VO  - chulte

(Hg.  — Gießen 1890 (Nachdruck alenII Weigand hat auft Grund VO.  — Ver-
welsen des Autors der Dekretsumme auf 1965 Raymundus de Penna(d{iorte,
seine Quaestionensumme, die be- Summa 1UTI1S CanONnN1CI, 0a un!
treifenden Fragen ausführlicher ehnan- Diez (Hg  —— Roma 19°75 Rufinus, umma
delt a  € Honorlus VO. ent als den Ver- decretorum, Heinrich Singer (Hg.) ader-
fasser beider genannter Summen nachge- born 1902 (Nachdruck alen 1963 JO-
wıiesen. DIie Lebensdaten des ONOTIUS hannıs Teutonicı Apparatus glossarum In
VO ent en sich bel Kuttner Compilationem Tertlam, (HDri 1—3),

Cittäa del VatıcanooONne; Anglo-Norman Canonists In Pennington (Hg.)
the Twelith GenturYy. An Introductory 1981
udY Traditio (  9—1  J 304-—-309 MIiıt der Dekretsumme des Honor1us
Aufi Grund VO:  o aQuUus$ den Jahren 1192 DIs VO.  — ent wird N1IC LLUI eines der über-
1210 vorhandenen TIkunden ass sich lieferten Hauptwerke der anglo-norman-

nischen Kanonistenschule der zweitenfeststellen, dass seiıne er‘! wohl ZWI1-
schen 1185 un 1491 als wahrschein- Hälfte des ahrhunderts der Forschung
liıch In Parıs lehrte, chrieb un! einer interessierten Leserschar

DIie Idee, die beiden er‘! Honorius’ gänglich gemacht uch die Gratianusior-
VO.  — ent In den „Monumenta Iurıis Cano- schung, die gerade TST uUrC. die e-
Nn1ıCI“ edieren, STammıı(t VO  o Weigand. ckung der „vers1ıon courte“* und die da-

uUrCcC ausgelöste Diskussion die Da-Spater entschloss Weigand sich, uch die
Dekretsumme „Omnı1s qul luste iudicat“ lerung des ecretum Gratianıi
mıit den beiden anderen Manuskripten Interesse gefunden hat, könnte durch

herauszugeben. Zur finanziel- NEeEUEC Fragestellungen weılteren Auf-
len Unterstutzung dieses Projektes konnte schwung rlieben. Dazu za nicht L1UT

die Deutsche Forschungsgemeinschaft die Erforschung der Geschichte des We!l-
terwirkens des Decretum Gratianı un! VOI(DFG) werden. S50 konnten

die TrTDeıten uch nach dem plötzlichen em der dort aufgenommenen Quellen
Tod Weigands, ihres OtOrsSs, weılterge- S1ie wurden ben bel den ndices geNaNnNT.
führt werden. Darum hat sich das Pe- Solche ndices sind VO.  > großem Wert für
ter Landau un! Stephan Haering VeEeISsalll- iıne Forschungsrichtung, die nach ent-
melte, 1 Titel genNanntTe, Team die gröfs- sprechenden Vorarbeiten einmal VCI-
ten Verdienste erworben. SUC. die Geschichte des Römischen

Rechtes un dessen mehrfacher ezZepP-DIıie Edition wird mıiıt einem eX Fon-
t1um un! TrTe1 Tabulae abgeschlossen. Der tion MNEU schreiben. Fest ste. eufte;
CX Fontium, der die Allegationen be- dass se1t dem Jahrhundert verbunden
rilit, die ONOTIUS VO  — ent gemacht hat, miıt der Entdeckung der Digesten (Pan-
umifasst die Bibelzitate (Scriptura), das dekten) Justinlans ıne Rationalisierung
Dekret des Burchard VOoO  - Worms (Bur- des Rechtes stattgefunden Welche
chardus), das ekretum Gratlians (Decre- spielen bDer die Konstitutionen, De-
IX  3 Gratliani), spatere Rechtsvorschriften TrTete un! Reskripte der römischen Kalser,
(Ganones el Decretales) un: das römische die V 1mM exX Theodosianus
Recht (Ius Romanum Hr wird mıiıt den melt un UrC| das Brevlarıum Alaricia-
Sigla abgeschlossen. Schluss en NUu. ter z B die Pseudosidorischen
sich Te1 Farbdrucke (Tabulae mıiıt OTOS Dekreta bis ıIn das Decretum Gratiani

weılter überlieiert worden 3 1n derVO  - CIplt, Explicit des ersten mit Incıpıt
des zweıten Teiles un! Explicit des Zwel- Folgezeit?
ten Teiles Causae Ldes Manuskriptes Laon übingen Rıchard Puza
37195
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ben den ohnehin L1UT 1n sehr kleiner Zahl und Erbreichsplan. eıtrage den An-
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